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1873. 


Die heutige Volks⸗ 


Solothurn, 15. Juni. 


trordentlich zahlreich befugt winnen. 
verſammlung iſt außerordentlich zahlreich elucht ſaz⸗Lethringer allerdings auch von ihrem Standpunkt 


und noch immer firdmen von allen Seiten Vereine 


und Geſellſchaften mit Fahnen, 
kern ke Zur Beratung und Beſchlußfaſſung hat 
der Centralausſchuß u. A. Anträge geſtellt über He⸗ 
bung und nationale Geſtaltung der Wehrkraft, volts⸗ 
wirihſchaftliche Reformen, Erweiterung des indivi 
duellen Rechtes und des allgemeinen Schweizer bür⸗ 
gerlichen Rechtes, obligatoriſchen unentgeltlichen 
Volksunterricht, der der Aufſicht der Geiſtlichkeit ent⸗ 
boben iſt, Einführung der Civilehe und der Civil⸗ 
ſtanderegiſter. Ferner ſollen noch zur Abſtimmung 
gelangen: Das Recht des Dundes, gegen kirchliche 
Organiſationen und Anſtalten, die anttrepublikaniſch 
und nicht national find, Verwahrung einzulegen, die 
Aufhebung der Nuntiatur und derjenigen Hiethümer, 
die autinational und antirepublikaniſch organiſirt find. 

Thurgau, 15. Juni. Die Exkaiſerin Eugenie 
und ihr Sohn find in Arenenberg angekommen. 

Verſailles, 15. Juni. Nationalverſammlung. 
Nachdem Baragnon in ſeinem Berichte conftatirt, 
daß Ranc, da er noch keiner Verurtheilung unter- 
legea, geſetzlich wählbar fei, wurde die Wahl deſſel⸗ 
ben, geſtern von der Verſammlung für giltig erklärt. 

Rom, 15. Jani. Einer Mittheilung der 
„Opiaione“ zufolge wird der Finanzminiſter in Folge 
der von der Deputirtenkammer genehmigten größeren 
Auslagen, von der Budgetcommiſſion die Ermächti⸗ 
gung verlangen, die bei der Bank zu erhebende Ar- 
eih: von 40 auf 70 Mill. Fres zu erhöhen. — Nach 
demſelben Blatte empfängt der Papſt fortdauernd 
viele Perfonen. 


ee En a a ne he 
Die Einführung der RNeichsverfaſſung in 
Elſaß : Lothringen. . 
Berlin, 15. Jun. 

Der von der Regierung dem Reichstage geſtern 
vorgelegte Gefegeniwurf bietet zu großen polttiſchen 
Debatten keinen rechten Anlaß. Ueberhaupt ſcheint 
in den Anſichten über das Verhältniß zu Elſaß⸗ 
Vothringen auf allen Seiten und nicht am wenigſten 
bel der Regierung ſelbſt eine gewiſſe Ernüchterung 
Plat gegriffen zu haben. Man braucht nur 
legten Reden des Reichskanzlers mit ſeinen Reden 
im Früblahr 1871 zu vergleichen. Wir haben nun 


Amal Elſaß - Lothringen, müſſen es behalten und 
darnach 


trachten uns die Gegenwart beiberfeitig 
aut ben alle Reibungen möglichſt ausſchließenden 


Fuß zu fegen. Es iſt richtig, daß für die geiſtige B 


Bereinigung eines Landes das gemeinſchaftliche Par⸗ 


Allenfalls könnten die Schutzzollintereſſen in wirk. 
ſamer Vertretung durch die Elſaß⸗Lolhringer 


Bannern und Muſi⸗ aus ausreichendes Jutereſſe 
wählen. Vor der 


politiſcher Anfichten. 
am beſten Bee geforgt, daß der Kundgebung bie 


E. die in Deutschland nicht der Fall ſei. 
In dem begrenzten Rahmen haben die El- dies Alles zutreffen ſollte, jo würde ſich damit 
für den Reichstag zu 
Hand bietet ihnen allein der Reichs. 
tag eine freie Tribüne zur Kundgebung allgemeiner 
Freilich iſt im Reichstag auch 


1—2 Jahre rechtfertigen laſſen. 


Gegenkundgebung unmittelbar folgt. Auch die 
ſchlimmſten Geguer der neuen Verhältniſſe in Elſaß⸗ 
Lothringen müſſen für den Reichstag wählen, ſchon 
damit nicht Leute gewählt werden, welche die ent⸗ 


tem Intereſſe eine Mitwirkung des n wo 


tens die Zulaſſung einer ſolchen Beſtimmung für 


dai entſchuldigen wollten, als ſie mittheilten, der⸗ 
ſelbe habe die Beſchlagnahme nur wegen „Unwiſſen⸗ 
heit“ verfügt, weil es weder ihm noch feinen Unter⸗ 
gebenen gelungen jei, den Rebus zu löſen (es konnte 
ia ein Attentat darin geplant werden, das für die⸗ 
jenigen mitgetheilt wurde, welche im Stande waren, 
den Rebus zu löſen), da beeilte fih Hr. v. Madal, 
dies günſtige Urtheil zu widerlegen. Er hätte das 
Blatt doch confisciren laſſen, erklärt er, auch wenn 
er gewußt hätte, daß es ſich um das Wort Wilhelms⸗ 
haven handelte. Er läßt durchblicken, daß er auf 
die Verfolgung des Blattes hätte beſtehen müſſen, 
weil das Meiſterftück der polizeilichen Weis heit ſchon 


enn 


hoͤch⸗ 


gegengeſetzten Anſichten im Namen von Elfaß. andere Orte unſerer Provinz zu beglücken. Eckstein in die Oeffentlichkeit gedrungen war. Inzwiſchen 
Lothringen im Reichstage vertreten. Wählen hat ſchon genug Unheil in Königsberg angerichtet, iſt die confiscirte Nummer bereits am folgenden 
fo dürfte er hat es bewirkt, daß der Strike der Tage von der Staats anwaltſchaft freigegeben worden. 


aber die ö „ r fal 
e 0 allen. 


Allerdings ſind 120,000 Kneipe welche 
m Lande ver⸗ 


e den iii el fle zu widerl 


eintretenden Falls verwerthen zu können. Mit Ref | von ihm Verführten das 


fältigkeit der nationalen Zugehörigkeit nicht zur Aus⸗ hätte ibm fein Schickſal vorherſagen können. Et 
a höchſten polbtiſchen Ehreurechts im deutſchen wurde niedergebrüllt, fo daß ihm das Weiter- 
Reiche befähigt. Immerhin bleiben auch mit dieſer reren unmöglich gemacht wurde. Als darauf Eckſtein 


zum Reichstage liegt die Bedeutung des Öefegent- in der Preſſe, Eckſtein ſei wegen eine Geldunter⸗ 
ſchlagung beſtraft; dieſer widerſprach, als ihm aber 


Lothringen nicht mehr ohne Zuſtimmung des Reichs⸗ 


fl 
Preſſe bleibt dort nach wie vor vogelfrei, die ng 3 ſchreibt die „Dftpr. Ztg.“: Louis Eckſtein diente frü⸗ 


at ſich wirklich um der 


es und wegen 
t einer zwei⸗ 


Uns aber und wohl noch manchen Andern kommt 
von unſerer gegenwärtigen polizeilichen Preßwirth⸗ 
ſchaft doch manches rebusähnlich vor. Es giebt doch 
an Stellen, wo man es am wenigſten vermuthen 
ſollte, noch Anſichten, die nach der ſprichwörtlichen 
Redensart anders find, als es die Polizei eigentlich 
erlauben ſollte. Es ſcheint heute in der ganzen Welt 
als beſondere Staatsweisheit zu gelten, die Preſſe 
als das Aſchenbrödel zu behandeln, das man nach 
Belieben ftoßen und puffen kann, was man an anderer 
Stelle zu thun anſtands halber ſich ſchämen würde. 
Darin reichen ſich heute Fürſt Bismarck und Broglie 
brüderlich die Hand. Selbſt das freie England ſcheint 
von der Manie angeſteckt zu fein, dort ſoll ſämmt⸗ 
lichen Regierungs⸗Bureaux mitgetheilt fein, daß jeder 
Beamte, der fi fortan nicht gänzlich von der jour« 
naliſtiſchen Thätigkeit gänzlich enthalte, ohne Weiteres 
des Dienſtes entlaſſen wird. ir können's kaum 
lauben, daß man jenfettE des Canals mit ſolchen 
kaſen vorgehen ſollte, aber das Gerücht iſt ſelbſt 
ſchon ein Zeichen der Zeit. Bei uns iſt fo etwas ſchon 
eher möglich. Was für ein herrliches Mittel, ein 
mißliebiges Blatt zu ruiniren, hat man da 
der polizeilichen Beſchlagnahme. Um eine Nummer 
einer größeren Zeitung herzuſtellen, iſt die körper⸗ 
liche und geiſtige Arbeit von hundert und mehr 
Menſchen nöthig, ihre Tagesarbeit iſt nutzlos, wenn 
irgend ein vielleicht etwas beſchränkter Beamter etwas 


egen 


lament die beſte Förderung bietet. Die letzten Gegen⸗ 
1 in Altpreußen zwiſchen weſtlichen und öſtlichen 


Provinzen find erſt ſeit 1848 verſchwunden. Indeß 
lſaß Lothringen ſteht zum übrigen Deutſchland noch 
nicht in dem Verhältniß wie die Rheinprovinz 1848 
zum übrigen Preußen. Wählt Elſaß » Lothringen 
wirklich Eingeborene zum Reichstag, fo werden bie- 
ſelben einen regen Antheil an den gemeinſchaftlichen 
deutſchen Arbeiten ſchwerlich nehmen. Sie werden 
fi voraus ſichtlich weder dem Centrum anſchließen, 
| noch, wie man im Reichstage wohl ausſprechen hört, 
eine Fraction Sonnemann bilden helfen. Sie werden 
| bei aller Berwandticaft zum Centrum für ſich blei⸗ 
ben, wie die 13 Polen im Reichstage. Die Polen 
ſind im Reichstage durchweg nur durch einen 
Doppelpoſten von 2 Abgeordneten vertreten. Das 
Gros rückt nur an in kirchlichen Fragen oder wenn ein 
Allgemeiner politiſcher Protefl beabſichtigt wird. 
Fa Sie . wird es mit den Elſaß⸗Lothringern fein. 
ie werden ſich außerdem natürlich für elſaß⸗loth⸗ 
ringen'ſche Specialgeſetze, ſowie für Zoll⸗ und Steuer- 
{ gejege und Geſetze von materieller Bedeutung inter- 
| eſſiren. Auf den allgemeinen poltliſchen Charakter 
U 
1 


au verſagt. 


für Alle haben? 
Die katholiſchen Ultramontanen werden von den 
lutheriſchen Orthodoxen nach Kräften unter⸗ 


ſtützt. In Hannover hat ſich eine Conferenz, 
ei 2; de ee a ber 

rovinz in vereinigt, über die Kirchengeſetze 
fordert.“ Der Artikel iſt unzweifelhaft einer der tereien den gewohnten nüchternen und realen An- genan 1 demſelben Sinne Se Kar die 
ſchlechteſten in der ganzen preußiſchen Verfaſſung und ſchauungen wieder Platz gemacht haben, die Stunde fatholiſchen Biſchöfe. Mit allen Stimmen gegen fünf 
hat wiederholt die ganze Verfaſſung in Frage ger erleben wird, wo die heute Bethörten vor ihn hin⸗ nahm die Conferenz am 11. d. M. eine Erklärung 
ſtellt, wir erinnern nur an die Preßordonnanz von treten werben mit der Anklage: Du biſt der Schul⸗ an, welche in dieſen Geſetzen „ein der Kirche zuge⸗ 
1863. Die Motive des Gefegentwurfes für eine dige, Dein Name gab uns Vertrauen, nicht ber fügtes Unrecht“ findet. Der Schlußſatz der Erklä⸗ 
ſolche Aus nahmebeſtimmung lauten: Einerſeits wir- fremde Agitator, Du haft uns verführt; Verfüh⸗ rung der lutheriſchen Päpſtlein lautet: „Die Confe⸗ 
fen Factoren mit, die ſich der Berechnung entziehen. rer, gieb uns zurück, um was Du uns betrogen haſt!“ renz erkennt es für das rechte Verhalten der luthe⸗ 
Dahin gehört die En wickelung der politifden Ge ⸗ Beſſer hätte die Mifere in unſeren Preßver-|rifhen Kirche im Ganzen, in keiner Weiſe durch 
ſtaltung in Frankreich und die Rückkehr der Oceu- Fitniſfen kaum illnſtrirt werden können, als durch ihr Mitwirken die Terdenz dieſer Geſetze 
pationsarmee vor dem früher in Aus ſicht genomme⸗ die am Freitag erfolgte polizeiliche Beſchlagnahme zu fördern und für das rechte Verhalten jedes Ein- 
nen Zeitpunkte. Andererſeits ſeien in der Verwal⸗ der „Berliner Wespen.“ Es erfolgte dieſelbe, weil] zelnen als Gliedes der lutheriſchen Kirche, in ſedem 
8 tung Maßregeln nachzuholen, welche ſich nicht von ein in dem Beiblatt befindlicher Rebus das Bild des einzelnen von dieſen Geſetzen aus an ihn herantre⸗ 
bringt es auch einer zur andern Reichstagsſeſſion verſchieben ließen. Kalſers enthielt. In der Aufldfung kommt nämlich] tenden Falle nach dem Worte zu handeln: „Man 
nur zu einer Endlich erfordere das geltende franzöſiſche Recht in das Wort „Wilhelmshaven“ vor. Als die Berliner muß Gott mehr geborchen denn en Menſchen.“ — 
297 Stimmen. vielen Fällen lokaler Natur oder von uutergeordne⸗ Zeitungen den geſtrengen Polizeipräſidenten v. Ma- In Hannover wirken verbohrter Orthodoxismus zu⸗ 


des Reichstages werden die elſaß⸗lothringen'ſchen 
Abgeordneten keinen Einfluß haben. Die Oppoſition 
eom ultramontanen Standpunkt aus 
Finſchließlich der Elſaß⸗Lothriuger 
Minorität von höchſtens 100 gegen 


ir . eee eee TE eee 
Sherri⸗Cobler, dazu franzöſiſche Paſteten, öſterreichi⸗ 
ſche Würſte, italicniſchen Käſe, kurzum die landläu⸗ 
figen Delicateſſen der ganzen Welt in kleinen Im⸗ 
biſſen. Der Idee entſpricht nicht ganz die Ausfüh> 
rung, denn von der ganzen Welt iſt doch in der Koſt⸗ 
halle jetzt erſt nur ein kleines Stückchen culfnariſch 
vertreten. Die lange öſtliche Agriculturhalle, an welche 
dieſe Verſuchsſtation ſich lehnt, ſteht noch immer in 
unveränderter Langweiligkeit, aber jenfeits dee Wer 
ges, in den Paläſten der Kunſt ward endlich die 
Arbeit vollendet. Die Franzoſen und die Deutſchen 
haben am längſten auf ſich warten laſſen, etzt aber 
find ſie alle fertig und auch der eine Seitenpavillon 
„des amateurs“, wie man ihn nicht deutſcher nen⸗ 
nen konnte, ſteht wenigſtens geöffnet, wenn auch noch 
nicht geordnet da. Raritäten und Kunſtwerke verſtän⸗ 
diger Sammler, die er enthält, können ſich eigentlich 
nur zu einer Aus ſtellung vereinigen, wenn Mufcen, 
alte Städte und Monarchen fie’ mit ihrem Beſitz 
unterſtützen. Hler ſinden wir in beſchränktem Raume 
weit weniger, als Napoleon 1867 in der Gruppe der 
Geſchichte der Arbeit zeigte, wenn auch vieles Ju⸗ 
tereſſante. 

Doch heute iſt Feiertag, heute wollen wir nichts 
beſehen, ſondern weiter bummeln im 72 zum 
fernſten Oſteude über das Heuſtadelwaſſer, wo die 
letzten Häuſer ſtehen. uch dieſe kleine Colonie 
wächſt ſich aus, putzt ſich und wird bald vellendet 
er ruſſiſche Bauer hat niemals fo ſchmuck 
wie ein ruſſiſcher Architect ihn bier 
eine von 


g i (Gebäude die Innernberger Gewerkſchaft, im andern Dingen auch mauches Gute, Plactiſche, Schöne, dae 
| 5 u kalte Se e e Kö übrige Beſland behalten wird. Wäre nur ein vernünftiger 
1 montane etermart aus, 
Wien, 12. Jun. 


ſich in die 


Da 


. . Bergwerksmodelle 
und die Tabellen der bisherigen Ausbeutung werden 
doch gern beſehen. So ſtellt in dem einen der rothen 


fammen mit dem Welfenthum, leider aber ſcheint es des Krieges, insbeſondere die ferneren Koſten der 
in der Hauptſtadt des Landes an ſehr einflußreichen Abnahme und weiteren Behandlung der Kriegs⸗Ent⸗ 
Stellen nicht viel beſſer zu ſein. Man ſchreibt der ſchädigungsgelder übernommen. — Der Reſt end⸗ 
„Frankfurter Preſſe“ aus Baden: „Von beſonderem lich, inſoweit über denſelben nicht durch beſondere 
Intereſſe iſt die Nachricht, die uns aus Berlin zu⸗ Reichsgeſetze verfügt worden iſt, wird zwiſchen dem 
kommt, daß der neue Director des dortigen Ober⸗ vormaligen Norddeutſchen Bunde, Bayern, Württem⸗ 


kirchenrathes, Hermann, leider in der Lage iſt, 
feine Berliner Miſſion ſchon jetzt als jo 
ziemlich abgeſchloſſen betrachten zu müſſen, 
da derſelbe in der brennenden Frage der Abſetzung 
Sydow's einer unerwartet ſchroffen, geſchloſſenen 
Phalanx von orthodoxen Heißſpornen ſich gegenüber⸗ 
fieht, die von einem Pactiren fo wenig wiſſen wollen, 
als ihre oppoſitlonsluſtigen römiſchen Collegen.“ 
Da die 7 Preſſe“ allgemein für ein halb ⸗ 
offieidfes Blatt angeſehen wird und der aus Heidel⸗ 
berg übergeſiedelte Profeſſor Hermann ſelbſtverſtänd⸗ 
lich zu dortigen Kreiſen intime Beziehungen hat, ſo 
haben wir keinen Grund, an einer Nachricht, die zu⸗ 
dem ſoviel innere Wahrſcheinlichkeit hat, zu zweifeln. 

Einer unſer Berliner Correſpondenten ſchreibt 
uns: „Reichstagsabgeordnete, die in perſönlichen 


Beziehungen zum Cultusminiſter Dr. Falk ſtehen, 


warnen vor jenen peſſimiſtiſchen Auffaſſungen der 


kirchenpolitiſchen Angelegenheiten, wie ſie ſich feit 


der 


Rede des Fürſten Bismarck über die römiſche 


Geſandtſchaftsfrage in einem Theile der Preſſe kund⸗ 


geben. Es konne im Gegentheil verſichert werden, 


daß den vier kirchenrechtlichen Geſetzen eine eben ſo 
große Zahl neuer kirchenpolitiſcher Vor⸗ 
lagen folgen werde, deren Ausarbeitung meiſt voll» 
endet if. Das Staatsminiſterium wird ſich mit 


der Durchberathung 8 bie bald zu beſchäftigen 
haben, damit die betreffenden Vorlagen dem Land⸗ 
tage ſofort bei ſeinem Zuſammentritte zugehen 
können.“ Wir geben die Nachricht von den zu er⸗ 


wartenden vier neuen Kirchengeſetzen unter allem 


Vorbehalt. Bisher hat unſeres iſſens nur darüber 


verlautet, daß Vorbereitungen zu einem Geſetze ge⸗ 
trdffen worden, welches die Vertretung der Gemein⸗ 


den und die Verwaltuag des kirchlichen Vermögens re⸗ 
geln ſoll. Ein bezüglicher Entwurf, den wir im Auszuge 


mittheilten, drang ſchon vor einiger Zeit in die 


Reichszanzler zur Verfügung geſtellt: 1) zu 
Ausgabe Verfügung g 1873 


Oeffentlichkeit. Hoffentlich wird die kirchliche Ge⸗ 
ſetzgebung zunächſt dahin ſtreben, dem Lalenelement 
einen größeren Einfluß auf die Angelegenheiten der 
kirchlichen Gemeinden zu ſichern. Vor Allem möge 
aber die rg uns die obligatoriſche Civilehe 
für das ganze Reich bringen, gerade auf die 
preußiſche Regierung ſcheinen die widerſtrebenden 
Elemente den größten Einfluß auszuüben. 


Dentichland. 

Berlin, 15. Juni. In der geftrigen Sitzung 
des Bundesrathes erfolgte der mündliche Bericht 
der Ausſchüſſe über die Vorlage wegen Abänderung 
des Vereinszolltarifs. Der Entwurf gelangte 
nicht ohne Widerſpruch, mit einigen Modificationen, 
zur Annahme. — Nach dem von dem Bundesrathe 
angenommenen Geſetzentwurf, betreffend den nach 
dem Geſ. vom 8. Juli 1872 reſervirten Theil 
der franzöſiſchen Krieg sentſchädigung im 
age von 1½ Milliarden Fres. werden dem 
einmaligen 
und 1874: 


eines Zuſchuſſes zu dem etatsmäßigen Geſammtauf⸗ 
wande für das Reichsheer und zwar a) für das 
preußiſche Contingent und die in die preußiſche Ver⸗ 
waltung übernommenen Contingente anderer Bundes⸗ 
ſtaaten für 1873 481,125 %, für 1874 325,000 %, 
b) für Bayern für 1873 115,083 %, für 1874 
89,241 %; zuſammen 44. 166,362 g. Auf den 
edachten Theil der franzöſiſchen Kriegsloſten⸗Ent⸗ 
8 — werden außerdem die von der Reichs⸗ 
hauptkaſſe im Jahre 1871 für gemeinſame Kriegs⸗ 
zwecke beftrittenen Koſten im Betrage von 129,051 % 
und die in den Jahren 1873 und 1874 fernerweit 
entſtehenden, nicht unter einen beſonderem geſetzlichen 
Titel fallenden gemeinſamen Aus gaben aus Anlaß 
— — ere. 


berg, Baden und Südheſſen vertheilt. 

* Die Kaiſerin geht in einigen Tagen nach 
Karlsruhe, wo am 24. d. die Einſegnung ihres Eakels, 
des Erbgroßherzoges, ſtattfindet. Von dort wird 
dieſelbe ſich nach Wien begeben. Der Kronprinz 
reiſt morgen nach Darmſtadt zum Jubiläum des 
Großherzogs, von da nach Ems, um den Kaiſer 
von Rußland zu begrüßen und trifft mit der Kaiſerin 
in Karlsruhe am 24. zuſammen. 

»Die Banzerfregatte „Prinz Friedrich Carl“ 
iſt am Donnerſtag nach den ſpaniſchen Gewäſſern 
abgegangen, um ſich dort mit den Schiffen „Eliſabeth“ 
und „Delphin“ zu vereinigen. 

— Wie man der „A. Allg. Z.“ ſchreibt, iſt von 
der preußiſchen Regierung bei der zweiten Leſung der 
Strafprozeßordnung in der Strafprozeßord⸗ 
nungs⸗Commiſſion der Vorſchlag gemacht worden, 
die Schöffengerichte in allen Jnſtanzen derart zuſam⸗ 
men zu ſetzen, daß ein rechtsgelehrter Richter den 
Vorſitz führt, ſämmtliche Beifigende aber aus nicht 
rechts gelehrten Schöffen beſtehen. Dieſer Vorſchlag 
= in ber Commiſſion die Mehrheit gewonnen 
aben. 

— Der altkatholiſche Miſſtonsbiſchof Rein⸗ 
kens wird feinen Sitz in Bonn nehmen. 

— Es beſtätigt ſich, daß Geh. Rath Wage⸗ 
ner fein Penſtonsgeſuch eingereicht hat. 

Beuthen O./ S., 11. Juni. Der Redacteur des 
in Königshütte erſcheinenden „Katolik“, der vorma⸗ 
lige Lehrer Miarka, iſt in Folge Antrags ber hie 
ſigen Staatsanwaltſchaft und Beſchluſſes des hieſi⸗ 
gen Kreis gerichts geſtern Abend in das hieſige kreis⸗ 
gerichtliche Gefängniß zur Haft gebracht worden. 
In letzterer dürfte er nach Rechtskraft der bereite 
ergangenen und noch zu erwartenden Erkenntniſſe 
12 Jahr oder noch länger verbleiben. 

Breslau. In der Pfiagſtwoche iſt eine Com⸗ 
miſſion zufammengetreten, um die Canaliſation 
der Stadt und die Verwendung des Schmutz⸗ 
waſſers zur Berieſelung von Landflächen zu 
begutachten. Die erſtere vertrat der Geh. Oberbau⸗ 
rath Wiebe sen. aus Berlin, die letztere Profeſſor 
Dr. Dünkelberg, Director der landwirthſchaft⸗ 
lichen Academie Poppelsdorf. Dem Vernehmen nach 
haben dieſelben die Oertlichkeit als eine durchaus 

ünſtige bezeichnet und einen generellen Plan in 
Vorſchlag gebracht. Die betreffenden Berichte ſollen 
gedruckt und an die Mitglieder des Magiſtrats unt 
an die Stadtverordnetenverſammlung vertheilt werden. 

Darmſtadt, 14. Juni. Die Landſtände be⸗ 
ſchloſſen in der heutigen Sitzung, das Finanzgeſetz 
auf 6 Monate zu vertagen und eine Glückwunſch⸗ 
adreſſe an den Großherzog aus Anlaß ſeines bevor 
ſtehenden Regierungsiubiläums zu richten. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Juni. Bei der heute ſtattgehabten 
feierlichen Grundſteinlegung zum neuen Rath⸗ 
hauſe hielt der Bürgermeiſter eine Anſprache, auf 
die der Kaiſer erwiderte, er ſei überzeugt, daß die 
ſicherſte Schutzwehr des Thrones und des Laudes 


och auf 25 in der 939 zu erbauende 
Parlaments gebäude anſpielte, fügte er zum Schluß 
hinzu: „Möge Jedes innerhalb der Grenzen ſeines 
Kreiſes nutzbringend wirken!“ 

— Die Handelsbank hat ihre Bereitwillig⸗ 
keit erklärt, die von ihr mit einer Kündigungsfriſt 
von 8 bis 30 Tagen ausgegebenen Kaſſenſcheine ſo⸗ 
fort zu escomptiren. — Der, wie bereits gemeldet, 
unter dem Namen: „Oeſterreichiſche Disconto⸗ 
Geſellſchaft“ entſtandenen Fuſionsbank find bie 
jetzt 7 Banken auf der Baſis beigetreten, daß die⸗ 
ſelben für die Hälfte des von ihnen ſelbſt aus ⸗ 
gegebenen Actienbetrages Aclien der neuen „Bank“ 
nehmen, die andere Hälfte ihrer Actien aber an die 
Actionäre zurückbezahlt wird. Nach der „N. fr. Pr.“ 
hat die Nationalbank geſtern weit über 6 Millionen 
bewilligt; die Höhe der Notenreſerve rühre davon 
her, daß verſchiedene Inſtitute im Giroconto 19 Mill. 
erlegt hätten. — Die Blätter berechnen, daß durch 
die geſtern gemeldete Fuſtonirung einer großen An⸗ 
zahl von Banken etwa 6 bis 800,000 Stück Actien 
aus dem Verkehr gezogen werden. 

Peſt, 14. Juni. Die Deakpartei verhan- 
delte in ihrer geſtrigen Conferenz über den Antrag 
Simonyi's, worin die Regierung zur Vorlage eines 
Geſetzentwurfes betreffend die Errichtung einer 
un gariſchen Nationalbauk aufgefordert wird. 
Der Finanzminiſter Kerkapolyi erklärte, daß einer 
heute eingetroffenen Note des öſterreichiſchen Finanz⸗ 
miniſters de Pretis zufolge zwiſchen beiden Negie⸗ 
rungen bezüglich aller weſentlichen Punkte bei der 
Bankfrage volles Einverſtändniß erzielt worden fei. 
Man ſei einig darüber, daß die Löſung der Bank⸗ 
frage mit der Regelung der Valutafrage Hand in 
CFFFPFPPPPPGPPGPPCPGGPGPPPPTPGPGGTGTGGTGTGTGCCCTVCGVTGCGTTTTTTT RT SE zer 


Ruſſen find nun einmal überall ein Ausſtellungs⸗ 
volk, die Geſchichte mit den Häuſern Potemkius wär⸗ 
men fie bei ſolchen Veranlaſſungen immer wieder 
auf. Beſcheidener und wahrer ſind die anderen 
Bauernhäuſer hier im Grünen, die wir ſchon kennen. 
Einige Oeſterreicher, fo eine Sennhütte und ein 
Stall für die in den Kaiſerſtaaten eingeführten Racen 
von Milchkühen, kamen noch hinzu. Da bekommt 
man auch im Bauernhofe ein Glas friſcher Milch 
zu trinken, und weil Milch nicht Jedermanns Sache 
ift, fo ſiedet die Bäuerin den nöthigen Kaffee dazu, 
und nun ſitzen die Leute unter dem Vorbau, wie auf 
einer Landpartie und laſſen ſich's ſchmecken. Das 
Schulhaus will immer noch nicht fertig werden, 
ebenſo wie alle anderen Unterrichts und Erziehungs⸗ 
abtheilungen der Ausſtellung, die faſt ſämmtlich noch 
ehr weit zurück ſind. Man denkt eben die Macht⸗ 
prüche der Generaldirection nicht beachten zu dürſen, 
weil fie ſelbſt in Unfertigkeiten das böſeſte Beifpiel 
giebt. Da hinten liegt auch der Wald, nicht der 
wirkliche, ſondern der ausgeſtellte, mit ſeinen Stäm⸗ 
men, Pflanzen, Materialien, und als Refultate der 
Holzproduction eine Halle voll rieſiger Fäſſer, von 
denen ſelbſt die kleineren den alten Ruhm Heidel⸗ 
bergs verdunkeln. 

Hier endet unſere Wanderung nach Oſten, wir 
müffen zurück, vorn längs der Front des Palaſtes, 


des rothen Kreuzes ſich ausſtellen ſollen, ſchlendern 
wir zurück über das Heuſtadelwaſſer. Hier gilt das 
Wort nicht, daß Sonntags draußen wenig Publikum 
verkehre, hier drängt es ſich ſofort dicht durch die 
Gänge. Denn da verkaufen ſa die Japaner in ihrer 
Bazaren die beliebten Palmfächer, da raucht man im 
türkiſchen Kaffeehauſe ſeinen Tſchibuk oder kauft 
ſich unten in der Bude ein Päckchen goldgelben 
Tabak. Da liegt ferner auch die Trieſter Reſtau⸗ 
ration, ſie aber trägt an dem Gedränge ſicher keine 
Schuld, denn das Publikum, weil es eben noch aller⸗ 
größtentheils ein locales ift, weiß die guten preis⸗ 
würdigen Reſtaurants fetzt ſchon ſicher herauszufinden. 
Dafür lockt aber die Muſik hier deſto mehr an. 
Allabendlich zwiſchen 4 und 7 ſpielt hier die 
Strauß'ſche Capelle ihre ſchönſten Weiſen. Wer 
ſitzen will, zahlt in den vorderſten Reihen 50 Kr., 
in den hinteren 20 Kr., meiſtentheils flanirt man 
aber auf und ab, zerbricht ſich den Kopf darüber, 
ob wohl der Khedive mit feiner prächtigen Baus 
gruppe bis zum October fertig werden känne, ſtaunt 
eine Façade des perſiſchen Schahs an, die allmälig 
ganz mit Spiegelglas bekleidet wird, denkt darüber 
nach, was wohl in der noch immer hartnäckig ver⸗ 
chloſſenen Villa von Marolko enthalten ſein möge, 
welche ungefähr äußerlich in Größe und Fagon an eine 
Badebude erinnert. Dabei ergötzt man ſich an den Wal⸗ 


7 Indem der 


durch den glänzenderen ſchöneren Theil des Parks. zern, Potpourri's und Quadrillen der Capelle, bis plötz⸗ 
Baute ſich der hintere nur die ſchwere ernſte Arbeit lich das Nebelhorn entſetzlich dazwiſchen den Grundbaß 
auf, ſo Ag es hier weit freundlicher, einladender brummt. Einige Minuten vor 7 Uhr wird dieſer 
aus. 

bereits faſt vollendeten Schuppen vorbei, in dem der tiefe heiſere Trompetenton, [ 
unter den Auſpicien der deutſchen Kaiſerin die Werke Säumigen ankündigt, daß es nun bie 


n einem langen, eben begonnenen, aber auch Wütherich losgelaſſen. Von Oſten her dröhnt dumpf; ſer, denn auch Ben 
der allabendlich den! dem Rendezvous der 
höchſte Zeit ben Welt mit den modernen rothblond gebeizten Haaren. 


Hand gm müſſe, und habe ſich ebenſo über bie in 
dieſer Beziehung ſeitens des Staates zu treffenden 
Maßregeln verſtändigt. Er ſehe dem weiteren Ver⸗ 
laufe der Verhandlungen mit der größten Zuverſicht 
entgegen. Der Finanzminiſter bekämpfte ſodann 
unter Hinweis auf das Entgegenkommen der Wiener 
Nationalbank in den jüngſten verhängnißvollen Tagen 
den Antrag Simonyi's, der nur den günſtigen 
Verlauf der Dinge ſtören könnte. Die Berfamm- 
lung beſchloß, den Antrag Simonyi’s abzulehnen. 


Schweiz. 

Zürich, 14. Juni. Der akademiſche Senat 
hat beim Bundesrathe und bei der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung gegen die Aus laſſungen der „Petersb. Ztg.“ 
aus Beranlaffung der Abberufung der ſtudiren⸗ 
den Ruſſinnen von der hieſigen Univerfität Ver⸗ 
wahrung eingelegt. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 13. Juni. Der Deputirte Rane 
war in der geſtr. Sitzung, in welcher der Gouverneur 
Ladmirault beantragte, ihn wegen ſeine Betheiligung 
an der Commune unter Anklage zu ſtellen, nicht an» 
weſend. Wie es heißt, wird Ranc noch heute ins 
Ausland abreiſen, der Prozeß würde alsdann gegen 
ihn in contumaciam geführt werden. „Siecle‘ 
findet den Moment zur gerichtlichen Verfolgung in⸗ 
opportun. Die conſervative Preſſe dagegen belobt 
den Gouverneur, daß er endlich gegen alle Com. 
munarden gleichmäßig vorgehe. — Die Prinzeſſin 
Clotilde und ihre Kinder werden in Paris er⸗ 
wartet, wo ſie einige Tage zu bleiben gedenken. — 
Die Jagd auf den „Verräther“, der Pascal's 
chiffrirte Depeſche an Gambetta auslieferte, tft in 
vollem Gange, und es ſoll ein großes Exempel 
fiatuirt werden, ſobald man den Mann — hat 
Denn wer kann wiſſen, ob dieſer Verräther nicht 
fortan alle ſchwierſg oder mißlich auszuführenden 
Befehle der Regierung verräth. — Der Finanzmi⸗ 
niſter Magne wird im Berichte über das Budge⸗ 
von 1874 ein Deficit von 200 Millionen feſtſtellen. 
Er zieht 93 Millionen für die Steuer auf Rohſtoff⸗ 
ab und fügt 40 Millionen Jahreszahlungen für 
Eiſenbahnen hinzu. Magne will die Zahlung von 
200 Millionen an die Bank für 1874 einſtellen. 

— Die Exkönigin Iſabella von Spanien be⸗ 
gibt ſich in 1 rg ihrer Tochter, der Gräfin 
Girgenti, zum Beſuch ihres Sohnes und der Welt⸗ 
ausſtellung nach Wien. Von der Familie Orleane 
befindet ſich dort bereits der Herzog von Mont⸗ 
penfier. In den nächſten Tagen werden demſelben 
der Graf und die Gräfin von Paris und ſpäter, 
ſobald es die Ferien der Nationalverſammlung er: 
lauben, auch der Herzog von Aumale und der 
Prinz von Joinvelle folgen. Die Mitglieder der 
Familie Orleans ka nen überein, während ihres Auf⸗ 
enthaltes in Wien nur ihre Karte bei dem Grafen 
Chambord abzugeben, demſelben aber keinen perſön⸗ 
lichen Beſuch abzuft.tten. 

— 14. Juni. In der Sitzung der Commiffton, 
welche zur Prüfung der Frage, ob der Gouverneur 
von Paris ermächtigt werden ſolle, gegen den in 
Lyon zum Deputirten gewählten Ranc als Theil⸗ 
nehmer an der Inſurrection und Mitglied der Com⸗ 
mune die gerichtliche Verfolgung einzuleiten, 
niedergeſetzt worden, ſprachen ſich 13 Mitglieder fü: 
die gerichtliche Ver olgung aus, während 2 gegen 
diefefbe Mi ; 


mmten. 

— Die egypliſche Anleihe iſt zum Nominal- 
betrage von 32 Mill Pfd. Sterl. definitiv abgeſchloſſen 
worden. Contrahenten find die franco ⸗egyptiſche 
Bank, die Bank von Paris und das Haus Oppen⸗ 
heim. Die Emiffion fol Mitte Juli d. J. ſtattfinden. 
Der Emiſſionscours iſt noch nicht beſtimmt. 

Italien. 

Rom, 11. Juni. „Daily News“ wird tele⸗ 

graphirt: „Des Paſtes formeller Proteſt gegen 
den Geſetzentwurf bezüglich der religidjen Cor⸗ 
porationen iſt fertig und wird erſcheinen, nachdem 
die Maßregel endgiltig ſanctionirt worden iſt. Er 
iſt heftiger als irgend ein bis jetzt von Sr. Heilig 
kelt erlaſſenes Document. Er erklärt, daß die 
katholiſche Welt für die Uebel, die aus einer den 
Einfluß der chriſtlichen Kirche zerſtörenden Maßregeln 
entſtehen mögen, verantwortlich ſei. Der Papſt iſt 
heute unwohl in Folge ſeiner geſtrigen übermäßigen 
Auſtrengungen in der Abfaſſung eines Briefes an 
die deutſchen Biſchöfe in Erwiderung auf Fürft 
Bismarck's jüngſte Rede mit Bezug auf die Wahl 
eines neuen Papſtes. 
14. Juni. Auf die geftern überreichte 
Adreſſe der Ordensgenerale erwiderte der 
Papſt, er theile ih te Beſchwerden über die traurige 
Lage der religiöſen Körperſchaften; zwei Betrach⸗ 
tungen gewährten ihn indeß Erleichterung: daß von 
Gott geliebte Seelen die Trübſal erproben müſſen 
und daß überall das Gebet wieder in Aufſchwung 
komme. Wiederholter Tadel ſeitens der Kirche 
gegen die Urheber ſolcher Thaten werde gleichfalls 
eine mächtige Waffe fein, deren Gott zur Bernich⸗ 
tung der Feinde der Kirche ſich bedienen werde. 


ſei, die Ausſtellung zu verlaſſen. Das gilt aber nur 
für die inneren Räume, wir draußen im Park haben 
damit noch einige Stunden Zeit. Dann erſt wird's 
recht hübſch im Prater. Dicht bei der Mufik liegt 
in tiefem Waldes dickicht der indianiſche Wigwam, in 
dem man einen erfriſchenden Sherri⸗Cobler bekommt, 
oder weiter im Grünen das ſteyeriſche Weinhaus, 
deſſen Luttenberger ſich viele Freunde erwirbt. Das 
find die beſcheideneren Kneipen für uns ſchlichte 
Leute, die wir längſt Mittag gegeſſen haben. Vorn 
aber, nahe den Laubengängen vor der Hauptfront, 
nimmt nun die elegante Welt, welche 6 Gulden mehr 
für ihr Diner aufzuwenden gewöhnt find, Platz vor 
dem ruſſiſchen Reſtaurant, bei den fröres proven- 
ceaux aus Paris oder dem Mailänder Biſſi. Es 
ſitzt ſich dort reizend im Freien, man ißt, wenn auch 
theuer, ſo doch fein und vortrefflich, die Menge 
ſtrömt aus allen Winkeln hervor und bevölkert in 
bunter Bewegung den Park. Durch die Bäume und 
Büſche blinden die zierlichen Gebäude aller Stil⸗ 
arten, der eurioſe Kremlpalaſt des Zaren mit dem 
grünen Dache, ein Pavillon, in dem man ausländi⸗ 
ſche Cigarren kauft, ein Häuschen, welches Rund⸗ 
reiſebillets zu allen möglichen Vergnügungstouren 
verkauft, ein anderes, in dem man ſich Billets zu 
jeder Theatervorſtellung auswählen kann, weiter 
hinten ſteht eine Schule, aus der Ferne fächeln die 
Wimpel von den Maſten des öſterreichiſchen Lloyd 
herüber. Hier befinden wir uns im ariſtokratiſchen 
Viertel der Ausſtellung, zwiſchen den Villen der Kai⸗ 
Joſephs Pavillon liegt vor uns, 


— 


einen, eleganten und auch der hal⸗ 


Mußland. 

Petersburg, 14. Juni. General Werewkin 
hat am 20. Mai Kangrad beſetzt, die dort beſind⸗ 
lichen Kyiweſen in die Flucht geſchlagen und feinen] 
Marſch nach Chodieli und Kunia⸗Urgentſch fortge⸗ 
ſetzt. Die Aralflottille mußte bei Kungrad des 
Waſſers wegen liegen bleiben. (W. 


panten ; 

Madrid, 13. Juni. In der heutigen Sitzung 
der Cortes wurde Nicolaus Salmeron mit 176 
Peg 74 Stimmen, die auf Figueras fielen, zum 
räſidenten der Verſammlung gewählt. Die 
Regierung legte ihr Programm vor, wonach ſie be⸗ 
abſichtigt, die Trennung der Kirche vom Staat ein⸗ 

zuführen, die Armee zu reorganiſtren, die Sklaverei 
abzuſchaffen und ſonſtige fociale Reformen vorzu⸗ 
nehmen. In kürzeſter Friſt ſoll eine Commiſſion 
ernannt werden, um die Demarcationslinien für die 
einzelnen föderirten Staaten feſtzuſtellen. Das 
Budget wird nicht vorgelegt werden, bevor die Or⸗ 
ganiſtrung der verbündeten Staaten vollendet iſt. 
Das vorausſichtliche Deficit beträgt etwa 2800 Mill. 
Realen (= 1981 Mill. ). — Der neue Minifter 
des Auswärtigen, Muro, ein Freund Gaftelar’s, 
hat eine Erklärung über die von ihm einzunehmende 
politiſche Haltung veröffentlicht. Der Miniſter 
ſpricht ſich dahin aus, er werde die gleiche Politik 
wie ſein Vorgänger befolgen, aus ſeinem Verhalten 
werde ſich erkennen laſſen, daß die ſpaniſche Republik 
Ordnung im Innern und Frieden nach Außen be⸗ 
deute. Dieſelbe beabſichtige durchaus nicht, Pro⸗ 
paganda nach Außen zu machen; ihre Beſtrebungen 
ſeien nur auf den friedlichen Fortſchritt Spaniens 

gerichtet. (W. T.) 
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ur Regierung des Vicekönigs abzuſchließen. Dem 
9 iſt ferner die Ermächtigung ertheilt, 

ihm zur Vertheidigung des Landes zweckdienlich er⸗ 
ſcheinenden Mittel zu beſchaffen und die von ihm 
für nothwendig gehaltene Anzahl von Truppen zu 
halten, ohne in dieſer Beziehung an irgend eine 
Grenze gebunden zu ſein. Nur zur Erwerbung von 
Panzerſcheffen ſoll die Ermächtigung der hohen Pforte 
eingeholt werden. * (W. T.) 

— 14. Juni. Der Marineminiſter Riza Paſcha 
iſt ſeines Amtes enthoben und durch den Gouverneur 
der Dardanellenſchlöſſer Achmet Paſcha erſetzt 
worden. 

Ameri?a. 

Newyork, 10. Juni. Stokes, dem zum Tode 
verurtheilten Mörder des James Fisk, iſt vom Appell. 
hofe ein neuer Prozeß bewilligt worden, und zwar 
aus dem Grunde, weil das Reſumé des Richters 
erſter JInſtanz an die Jury in gewiſſer Beziehung 
irregulär war. 


Reichstag. 
a 5 33 
und 2. Berathung wird die! 
betr. die Feſtſetzung eines Seen 
franzöſiſchen Grenze, ferner in 3. Berathung 
die Veränderung der Beuthener Wahlkreiſe 
angenommen. Darauf wird die 3. Berathung des 
Geſetzentwurfes, betr. die Errichtung eines Reichs⸗ 
Eiſenbahnamtes fortgeſetzt. Die Diseuffion er⸗ 
ſtreckt ſich heute gleichzeitig auf die 88 3—5. Im 
Vordergrund der Debatte ſteht die wichtige Beſtim⸗ 
mung, welche dem Reichseiſenbahnamt die Befugniß 
ertheilt, über Beſchwerden gegen feine Entſcheidungen 
ſelbſtſtändig und unter eigner Verantworlichkeit in 
collegialer Berathung und Beſchlußfaſſung zu be⸗ 
finden ($ 6 Nr. 4). — Abg. Lasker führt aus, daß 
die von der freien Commiſſion vorgelegte Faſſung 
der SS 3—5 nur die ſachgemäße Redaction der 
Beſchlüſſe der zweiten Leſung jet. — Abg. Windt⸗ 
horſt (Weppen) hält daran feſt, daß der Geſetzent⸗ 
wurf eine Verfaſſungsänderung ſei. Es ſei Über 
haupt bedenklich, ob der Reichskanzler die ihm in 
dem Entwurfe übertragenen Befugniſſe in Anſpruch 
nehme. Ferner ſei zu wünſchen, daß das richterliche 
Verfahren öffentlich ftattfinde und techniſche Beamten 
hinzugezogen würden. — Abg. v. Roggenbach 
wünſcht einen Recurs an den Reichskanzler offen 
gelaſſen zu ſehen und wenn das Reichs eiſenbahnamt 
in ſeinen eigenen Sachen entſcheiden ſoll, werden Un⸗ 
gerechtigkeiten nicht zu vermeiden ſein. Dadurch, 
daß dem Reichskanzler Gelegenheit gegeben wird, 
die Entſcheidung der Behörde eines Einzel⸗ 
ſtaates herbeizuführen, wird er Gerechtigkeit ſchaffen 
und zugleich ſeine Würde erhalten, die er verlieren 
würde, wenn er dem Spruche der Behörde unter⸗ 
worfen wäre. — Präſident Delbrück: Man darf 
bei § 5 nicht vergeſſen, daß es ſich nur um eine 
CC INTER. Tara N 


Woll ea wir aber mit dem einfachen Volk leben, 
ſo gehen wir am Mittelportal des Palaſtes vorüber 
nach Wellen hin. Paläſte giebt es da zwar auch, 
einen beſcheidenen des Fürſten von Monaco, in dem 

er hübſche Erzeugniſſe ſeines Landes: Thongefäße, 
bemaltes Steingut, Pflanzen, Cactus, Palmen, auch 

feine Spielbank in verführeriſchem Abbilde ausſtellt, 

einen impofanteren, in welchem bie Neue Freie Preſſe“ 
uns die Erzeugung einer großen Zeitung demonſtrirt. 

Natürlich die „Neue Freie Preſſe“ iſt ſa eine Groß⸗ 

macht, der Fürſt von Monaco iſt es nicht. Dann 

aber wirds bürgerlich und gemüthlich. Wir können 
in dem langen Holzhauſe der Schweden kalten Punſch 
kneipen, Auhovis und Knakebro eſſen, zu den cor⸗ 
pulenten Schweizerinnen gehen, um Kuchen zu naſchen 

und direct die Ausſicht in den Mont⸗LLenistunnel 
genießen, der feinen ſchwarzen Schlund dort öffnet, 

oder wir kaufen uns eine Waffel, die hier ſtets 

friſch in e ner Bude gebacken werden. Um den weſt⸗ 

lichen Ausgang endlich etablirt ſich das Nawe 

Bier, das Lieſinger und das Pilſener. Dahin wallt 

ununterbre hen die größte Menge der Huugrigen 

und Durfiigen. Die Preiſe find erſchwinglich, das 

Bier friſch, kalt, vortrefflich, man ſitzt im Freien und 

kann getroſt die Stunde des Schluſſes herannahen 

laſſen, den u nur zwei Schritte liegen dieſe Biergärten 

vom Wefithore. Schlägt es 9 Uhr, fo muß man 

hinaus, das ganze weite Local beginnt dann ſeine 

Nachtruhe. 


frequentirte und es wäre daher wänfchensmertk. daß haben, beſabten aber den erſchwerenden, von ihr ger letta 214. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf 
die Direction zwei Züge zwiſchen 2 und 3 Uhr leugneten Umſtand, ob fie die That auch mit Ueberle⸗ finirtes. Type weiß, Ioco 391 bez. und Br., A Br. 


Nachmittags nach Zoppot abgehen lietze, um dem 


richtspof ergänzte dieſen Spruch dahin, daß ſie nicht 
mit Ueberlegung gehandelt habe. Somit iſt ſie von der 
Anklage des Mordes freigeſprochen und nur des Todt⸗ 
ſchlages ſchuldig. Das Strafurtheil lautete auf fünf⸗ 
zehn Jahre Zuchthaus. 

* Der Kreisgerichtsrath und Abtheilungsdirigent 
Gryezewski in Sensburg iſt zum Director des dor⸗ 
tigen Kreisgerichts ernannt worden. 


AJuſchrift an die Medaction. 
Mit dem begonnenen Abbruch des Vorbaues Hunde⸗ 
ge e 14 iſt Ausſicht geworden, daß wenigſtens eine 
eite der lebensgefährlichen Paſſage im 
Ketterhagerthor erweitert werden wird. Viel 


llaſſen. Alle dieſe Beſtimmungen würden den Reichs⸗ 
| ee gar nicht in die ſchiefe Stellung bringen, 
aus welcher ihn der ung 3 v. Roggenbach befreien 
will; es wäre nur eine ücktehr zu früheren Ein- 
Tlaichtungen, die man in Deutſchland gehandhabt hat. 
— Das Geſetz wird ſchließlich in fe gender Faſſung] dicht gefüllten Waggons ausharren zu müſſen. 
angenommen: 4,8 1. Unter dd Namen Reichs J Heute Vormittags 10 Uhr fand im Schützen. 
Eiſenbahn⸗Amt“ wird eine ſtändige Centralbehörde 


eingerichtet, welche aus einem Vorſitzenden und der 


teinerlei Thätigteit bei dem Reichs-Cifenbahn, Amt 


oder als dati der Beſtimmung im § 5 Nr. 4 
Bi, Bl * . der Toiletten, ſondern durch das 1 rei 


widmet war. 8 

* Der Meliorationd-Infpector Herr Krah iſt 
mit der Ausarbeitung des Projectes betreffend den 
Durch ſtich der Weichſel bei Danziger Haupt 
Seitens des Miniſteriums betraut worden. An 
mehreren Stellen find bereits Nivellirungen aus⸗ 
geführt. 

* Bon den polniſchen Flöſſern auf der Weichſel 
bis zur Plehnendorfer Schleuſe ſind an der Cholera 
bis heute erkrankt 19 und verſtorben 17 Perſonen; 
zwei befinden ſich noch in ärztlicher Behandlung. 
Auch unter der Bewohnerſchaft von Neufähr (einem 
1 Meile von der Stadt am Ausfluß der Weichſel 
in die See belegenen Dorfe) ſind geſtern 3 Perſonen 
an ber Cholera erkrankt und verſtorben. 

* Die „Bresl. Ztg.“ theilt einen Erlaß des Han⸗ 
delsminiſters vom 26. Mai an die Breslauer Hans 
delskammer mit, welcher die Einführung des ſogenann⸗ 
ten Gewichts⸗ und Wagenraum⸗Tarifſyſtems 
betrifft und die Anſicht der Handelskammer darüber bö- 
ren will, ob die mit den, jenem Syſtem geneigten Ei⸗ 


tenden Mängel und Mißſtände hinzuw rken. — 
Daſſelbe iſt berechtigt, innerhalb ſeiner Zuſtändigkeit 


Eiſenbahn⸗ Verwaltungen Auskunft zu erfordern oder 
nach Befinden durch perſöuliche Kenntniß nahme ſich 
zu unterrichten und hiernach das Erforderliche zu 


. gelten folgende Vorſchriften: 
1) In Bezug auf die Privat⸗Eiſenbahnen ſtehen dem 
Reichs⸗Eiſenbahnamte zur Durchführung ſeiner 
Verfügungen dieſelben Befugniſſe zu, welche den 
Aufſichtsbehörden der betreffenden Bundesſtaaten 
beigelegt ſind. Werden zu dieſem Zwecke Zwangs⸗ 
maßregeln erforderlich, jo find die Eiſenbahn⸗Auf⸗ 
ſichtsbehörden der einzelnen Bundesſtaaten gehalten, 
den des halb an fie ergehenden Requiſitionen zu ent- 


Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


ſprechen. 2) Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung nöthigen- | jeien und ob es nicht zweckmäßiger je, mit der Ein. 
falls der ihnen obliegenden Verpflichtungen im ver⸗ führung jenes Syſtems ſo lange zu warten, bis ſich 
faflungsmäßigen Wege (Art. 7 Nr. 3, Art. 17 und] eine größere Zahl von Verwaltungen demſelben ange ⸗ 
Art. 19 der Reichsverfaſſung) anzuhalten. 3) Den, ſchloſſen babe. 
Reichs⸗Eiſenbahnen gegenüber wird der Reichskanzler F. Der hieſige Turn⸗ und Fecht⸗Verein feierte 
die Verfügungen des Reichs⸗Eiſenbahnamtes zum] am Sonntage das 12. Jahr feines Beſtehens in ger 
Vollzuge bringen. 4) Wird gegen eine vom Reichs.] 
Eiſenbahnamte verfügte Maßregel Gegenvorſtellung 
erhoben auf Grund der Behauptung, daß jene Maß⸗ 
regel in den Geſetzen und rechtsgiltigen Vorſchriften 
nicht begründet ſei, ſo hat das durch Zuziehung von 
richterlichen Beamten zu verſtärkende Reichs⸗Eiſen⸗ 


rank furt a. M., 14. Juni. Effecten⸗ Societät. 
Amerikaner ah Gredltactten 2665, 1860er Looſe 913, 
Franzaſen 3421, Lombarden 192%}, Galizler 222, 
Süberrente 65, Papierrente 603, Bankactien 990. 
8 Sffestenbant 1203, Meininger Bank 123. 

ehr fe 
Hamburg, 14. Juni. Getreidemarkt. Weizen 

e 


Weizen ni 126%, 1000 Kilo 255 
tzen Jer 5 1 8 


der gen tün fi 

ihrem eigenen und des Woterlandes Beten nicht n ſebr 
abhanden kommen. 

Die St. Albrechter Pfarrdorf⸗Brücke wird vom 
19. bis W. d. Mts. Reparaturen halber geſperrt 


eigener 
Beralhung und Beſchlußfaſſung zu befinden. Zu 
dieſem Zwecke wird der Bundesrath ein Regulativ 
erlaſſen, welches den collegialen Geſchäftsgang ordnet 
und die hierbei dem Präſidenten zuſtehenden Befug 


Ju R is 
173 Br., 172 Gb., or Juli⸗Auguſt 172 dr. 171 Gd. 
pur September⸗October 170 Br., 169 Gd. — Hafer und 


Ju f 
Det. 47. — Rafiee entſch. feſter, Umf. 5000 Sack. — Be: 


rübrung gerieth. Hierdurch wild geworden, ſchlug das 
Thier mehrmals Steif, aus und zerſchmetterte dem B. 
berſchenkel, ſondern traf mit ſeinen 


Weizen der November 357. Roggen Ye October 206 
ondon, 14, Juni. [Schtaß⸗Courle.) Sonos 
Aalieniſche Rente 623. Lombarben 184% 


* 
5 
zu melden und Gebühren zu — Dieſe Be⸗ er An e 1871 94%. 5% Ruſſen de 1008 94 
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x e 11 N Der 3 5 
hat die Herren Barkowski, Leu und Grabow 9 air Pernam far Gmuma 61 fair Gavptian 
als Candidaten für die engere Wahl zum Pfarrer der 9 J. — Un 0 0 gppti 

Tiegenhöfer Gemeinde deſignirt. Die Wahl findet am]? al Berſchffung ö. Upland nicht unter good ordinary 
me Baris, 14 Yun (Ghluß-Gourfe) 3% Rente 
56,75. Wnleibe de 1871 89,90. Anl. de 187% 91, 05. 
Italleniſche 5% Rente 64,05. Nalteniſche Tabals⸗ 
Actten 755,00. Franzosen (geſt.) 752,50 Franzosen neue 
—.. Deſterreichiſche Nordweſtbahn 480, 25. Lombar⸗ 
diſche Eiſenbahn⸗Actien 422,50. Lombardiſche Prio⸗ 
täten 205,75. Türken de 1865 54, 70. Türken de 


eſſe der großen in Bremen und Hamburg beſiehen⸗ 
den Dampfbootgeſellſchaften. Die Handelskammern 
in beiden Städten hätten bereits Proteſt gegen den 
Gefegentmurf erhoben — Nachdem noch die Abg. 
Schleiden und Grumb recht den Entwurf befür. 
wortet, Abg. Augspurg ihm widerſprochen hat, ſich 
wird er an eine Commiſſton von 14 Mitglievern 
derwieſen, d. h. für Diele Seſſton beſeitigt. — 


. Nächſte Sitzung Montag. 
Danzig, den 16. Jurt 


Sämmtli samten der K. Regierung, der 
Steuer- und Bolheißchörhen haben die ihnen geſegz⸗ 


nahme der Strſkekaſſe der Maurergeſellen haben 
ſchon am Freitag Abend viele Geſellen bereit er⸗ 


katfer werden. — Die Handwerksgeſellen, welche Strike⸗ 
ni 
Dezember 94,75. — Mehl feſt, ur , 
Auguſt 77, 50, 1 September⸗Dezember 75,50. — 
Spiritus e Juni 55, 25. — Wetter: Regen. 
Petersburg, 13. Junl. (Schluß⸗Courfe.) 


Ka „Wer geiehlichen Beltimmungen zuwider, ohne 
— — er 


am meiſten bedürfen, ſie noch länger vorzuenthalten. 
„ Mit dem geftrigen Nachmtae enge = 2% 

Uhr wurden von hier aus mittelſt 41 Waggons, 

darunter 20 Doppelwaggons, von 2 Locomotiven 
eführt, circa 2000 Perſonen auf der Pommerſchen 
ahn befördert. Erfahrungsgemäß iſt während der Stimmen ſchuldig, am 1. Februar d. J. ihre Dienfts | 

Sommermonate gerade diefer Zug der am ſtärkſten herein, die Agentenfrau Hinz, vorſätzlich getödtet zu Odeſſa 204. Hafer feft. Gerſte unverändert. Bar- 


Weizen loco Ye To 


loco feſter, Roggen loco unverändert, beide auf Term. feſt. z 


vr li 680. 251 Br., „ zu 
die September⸗October 12622, 245 Br., 244 Gd. Rogge: 
8 18 bezahl 


gung verübt, nur mit 7 gegen 5 Stimmen. Der Ger 39% Br., er Juli 40 Br., Me September 
Br. Ruhig. 


zur September⸗Dezember 42% 


a = rd Bu 16. Juni. 
mtliche Notirungen am Fr 
une = 200038. ohne Geſchäft, 
in mn 127-1838 88-93 Br. 
ochbunt - . 128-1308 „ 88-92 „ 
ellbunt ER nr: „ 87-90 ( 93 bez. 


roth 8 : 

augen pes für 1207 B an derben 89 
egultrung un erbar 

Au Jun Jul 18688 bunt er Juni ke 

fe Juni⸗Juli 89 & Br., er Juli⸗Auguſt 87% * 

4. u. Gd., 88 M Br., ur September⸗October 

82 2 * 82 „ Ob., Me October⸗November 

81 b., Pre Frühjahr 80 „ Br., 78 & Gd. 

a N I) 1 50 K. rn a unverändert. 
„ a 
Kegultrungspreis 19084. lieferbar 55 &, inländi⸗ 


cher 564 a 
Auf Lieferung Yr . 544 & Br., 54 
d., Jr 5 5 & Br., Ye Septbr. 
Oetober 524 * Br., 52 % Gd. 
Gerſte ioco % Tonne vom 2000 4 110/11 59 K 
Regulirungspreis 454 % der Juni⸗Juli “> Br. 


Erbien loch % Tonne om 2000 60. 46 
alle Reifen des hohen Herrn mit und darf man nun Hafer loco r Tonne von 20008 511 K 
wohl erwarten, daß der Harem nicht nur an Ausſtattung 194% locb er Tonne von 2000 % Ye Sept. Oct 


94 & bez. 
chen Allüren ge |Klerfaat loco ar 200% 4 


Spiritus loco 7 10,000 Liter 
Geſchloſſene Frachten. Port Deljado „ 


exploſion in der Pappen fabrik auf der Hafens Load ficht ken. 12 6d 
heide find, ſoweit es bis jetzt feſtgeſtellt ift, 7 Menſchen leber, 14 5 er Elena.” Brrzem 


175 3d % Load fichtene Balken. Liverpool 21 3d 
%r do. eichene Schwellen, 17s 3d Ye do, ſichtene 
Schwellen. Nantes 47 Fres. 50 Cent. und 15% Ye 
Load eichene Planlen. Emden 10 % dne Laſt tannene 
Bolten und Mauerlatten. Harburg 9 * Nr 24 Stück 


ſonen in dem Trümmerhaufen begraben liegen. Die ſichtene flache Schwellen. Kiel 66 . er Stück flache 


eichene Sleeper. 
Wechſel und Fondscourſe. London 3 Mon, 

6. 19% gem. 34% Stagtsſchuldſcheine 6 Gd. 3% 
weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftliche Bl} Gd. 4% do. 
do. 90 Gd., 44% do. do. 99 — d. 5 
Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe Br. 5 Pom⸗ 
merſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt ber Kaufmanuſchaft. 


Danzig, 16. Juni. 
Getreide » Börie. Wetter: Sehr Wa x 
ind: 


RR 


a 


A 5 
ae 2,0%, e e , e 
n — oco 0 4 
59 4 Me Teng verlauft. —, Ether ider Rode 


Königsberg, 14. Junl. [Spiritus.] Wochen⸗ 
Bericht. (v. Portatius & Hochs Spiritus hat 

gut im Preiſe behaupten können, da nur kleine Zu⸗ 
fuhren an den Markt kamen, welche ſelbſt zu beſſeren 
Preiſen von Deſtillateuren gerne aufgenommen wurden. 
Der Abzug nach der Provinz ſcheint etwas lebhafter 
werden zu wollen, in Folge deſſen auch die Schlußno⸗ 
tirungen dieſer Woche vorausſichtlich 4 bis N & höher 
ſein werden als in der vorangegangenen. Für ſpätere 
Termine haben wir gleichfalls Preisbeſſerungen aufzu⸗ 


weiſen, doch müſſen wir ein lebloſes Geſchäft darin 
conftatiren, indem es wieder nicht zu Abſchlüſſen kam, 
weil Forderung und Gebot zu weit auseinandergingen. 
Wir notiren heute für Loco 19 , Juni 194 &. 
Juni⸗Juli 197 ., Juli⸗Auguſt 19 , Auguſt⸗ 
eptember 194 M * 10,000 ohne Faß Gd. 


Wolle. 

Landsberg ./ W., 14. Juni. (Wollmarkt.) Zus 
fuhr bedeutend geringer als im Vorjahr, da vor dem 
Markte ein großer Theil verſchloſſen war. Markt um 
9 Uhr früh bereits beendet. Alles ſchnell verkauft. 
Preiſe für feinſte Wollen 72 , für mittelfeine 68 , 
für ungewaſchene Wollen waren größtentheils Fabri⸗ 
kanten Käufer. 


Schiffslizen 
Nenfabrwaſſer, 14. Juni. Wind: NO. 
Geſegelt: Ritſcher, Emanuel, Bremen, Getreide. 


% | Petiy, Carl, Sinti, Holz. 


en 15. Juni. Wind: N. 
Geſegelt: Nielſen, Wiken (SD.), Leer, Getreide. 
Angekommen: Alwert, Auguſte Sophie, Arcona, 


Kreide. 
Den 16. Juni. Wind: NO. 
Angekommen: Davies, Cordelia, Kiel, Ballaſt. 
— Geb, Commandeur, Rügen, Kreide. — Lowery, Fr: 
well en Bull. Baer der, Harl 
eſegelt: Brote, Alexander, Hartlepoo ol. — 
Martens, Anna, Papenburg, Getreide. 1 


Thorn, 14 { 83 6 

u, 14. Juni. — Wa and: B— Zoll. 

Wind: S. — Wetter: klar und wum, dg Gen. 
. 


Stromab: 

Wohlfeil, Nordwind, Zakroczin, 05 191 5 
Socha, Herzfeld, Rudnid, Schulz, 1 Tr, 997 2. v P. 
Sb e Pulaw, Elbing, 3 Tr., 257 St. h. H., 

. . 

otodi, Albrecht, Prag, Danzig, 3 Tr., 19 

8 3211 an ee, 
Baum, Riczewic, Brzeg, do., 4 Tr., 1443 St. w. H. 
Tettelbaum, Ehrlich, Nowe, Bromberg, 4 Tr., 18 


St. w. Holz. 
Strauch, Stolz, Biale, do., 5 Tr., 168 St. h. H., 

t. w. Holz, 400 ig En 
Mirus, Braſch, Kosmin, do., 4 Tr., 589 St. h. H., 560 
St. w. H., 8 Laſt Faßh, 1190 Eiſenbahnſchw. 

affe, Tomaszow. do, 4 Tr., 580 St. 9. H., 
1193 St“ w. H., 1252 Eiſenbahnſchwellen. 
Zieſe, Pulvermacher, Wyszogrod, do., 12 Tr., 2340 
St. w. Holz. 


— Hetesreiegiſce Besbactu ngen gen. 
3: Kind und Wetter. 

15112, 33645 | 19,6 | OO. Ihwad,bellu.beiter 
10 8 | 2 „ 


336,17 15,8 ® 
18 336,59 | 158 | 060. do. do. 


Varomtter⸗ ers 
a H n [Kerns aneten 
Was. Auen. r Freien 


5 i 
1 


Mel liebe Frau Cecilie, geb. von 
Scharfenort, iſt heute von einem 
Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 15. Juni 1873. 
J. Ziegler, Poſtinſpector. 
Henn orgen wurbe meine Frau Mar: 
patethe, geb. Friedenthal, von einem 
äftigen Knaben entbunden. 
Berlin, den 14. Juni 1873. 
Dr. Wilhelm Abegg, 
Commerz u. Admiralltätsrath a. D. 
eute früh 2 Uhr wurde meine Frau 
Emma, geb. Flier, von einem Ana⸗ 
ben glücklich entbunden. 
Or. Lichtenau, 15. Juni 1873. 
5 2 Auguſt Nieß. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Johanna Roſenthal, 
Michael Steinfeld. 
Marienburg. Dirſchau. 


Die Verlobung unferer Tochter ee 
Mü 


Herings⸗Tuction Auction mil 15 nl ſchöner Speile: 
| . 5 . Kartoffeln. 
Dienſtag, den 17. Juni 1873, Vormitt. 10 Uhr, Mittwoch, den 18. Juni fen Vormittags 9% Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Bochm & werde ich in öffentlicher Auction gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Co. über: j Hof » eine Ladung ſchöner Speifes Kartoffeln 


; nach Belieben der Käufer, in Partien von 5 bis 100 Scheffel, welche i 
Norwegiſche Fettheringe H. K., H. und M., Lichterfahrzeug auf der Mottlau an der Kuhbrücke en be 


ſowie eine kleine Partie vorzuͤgl. Matjes⸗ Adolf Gerlach, Dritter. 
fo een Mer enger. b Seis Matjes-Heringe, ar Eee 
n e ee ſeſtauralion 
d Alexander Wieck, Eile A auzafton 
Kaffeehaus zum freundſchaftlichen Garten. M| — 0spörnes Amerie- „ 3 1. aug unweit 


etreide⸗ Ma i „ jeines Marktes gelegen, iſt Umſtä 
Dienſtag, den 17. Juni, Nachmittags 5 Uhr: 6 treide ale # ſtande 


halber zu verpachten. ebernahme 
Erſtes großes Garten- u Muſik⸗Feſt — Eee 
und großes Militair⸗Concert, 


gaſſe 24, 2 Tr 
ausgeführt von den Muſtkcorps (43 Houtboiſten) des 3. Oſtpr. Gren ⸗Reg. No. 4 


mit dem Haufmann Herrn einhold 
ler, beehren wir uns hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 
anzig, den 15. Juni 1873 
N. Lemberg und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 

Johanna Lemberg, 
Reinhold Müller. 
Todes⸗ Anzeige. 
Tbeilnehmenden Freunden und Betannter 
die . Mittheilung, daß unſer geliebter 
Mann, Vater, Schwieger und Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


A. Wohlgemuth 
deute früh 24 Ubr nach kurzem Kran kenlager 
ſanft entſchlafen. 

Pr. Stargardt, den 14. Juni 1873. 
Die Hinterbliebenen. 
He Morgen 23 Uhr verſchied nach ach! ® 

Monate langen ſchweren Leiden die ZW 
verwittmwete Frau Polizeicommiſſarins - 
F. W. Loeffelmacher, 
welches Freunden und Bekannten ſtatt jede; 
* Mittheilung biermit ergebenf 


anzeigt 
H. A. Hugen. 
Lauenburg, den 14. Juni 1873. 

Ven dem Herrn Ober⸗Praſidenten der Pro 

vinz Preußen iſt dem Ober⸗Nabbiner 
von Paläſtina, Herr Abraham Baer Cohn, 
die Genehmigung ertheilt worden, bei dez 
jüdiſchen Glaubensgenoſſen, entweder ſelbſt 
oder durch andere, Beiträge zur Gründung 
eiges Hoſpitals und Errichtung einer jüdiſchen ] 


7 
hi 


Eine elegante Bahnhofs⸗ 
im feſtlich decorirten Garten. 


Droſchke ſteht Fleiſcher 
89 zum Verkauf. 0 ſc g. 
in Landwirtb, unverbeirather, 30 Jahre 
& alt, in mehreren größeren Wirtbfaaften 
5 eh Hr Ge letzte Aae edi, 
1 ne Stellung a i 
. 0 4 * Oberinſpector von ſofort es 8 — 
n leer; derſelbe ißt cautionsfähig. Gef, Beelen 
a ; unter 30 poste restante Konſtz, Weſtpreußen. 
en engl. dreirädriger Kinderwagen 
1 sten und ein meſſingnes Maaele 
— zu verkaufen Tagnetergaſſe 15, 
Ein gediegener und bew 
e > N ee Bei — 1 
ation be em Salai 
997 — 90 air dauernde 
; G 1 er l g 1 
Ein Kandidat rhil, wünscht Stellung als 
Hauslehrer Aoreſſen 
in_ber Exp dieſer Ztg. e 
Di General⸗Agentur einer inländſſchen, 
i ſehr gut ſitufrten Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
| Beielligaft fucht gegen babe Provifion in 
den Stäbten ber eh Weſtwreußen Agen⸗ 
ien un et um gef. 
in der Exped biefer Ztg. ehen mike N 


zin tüchtiger Inſpector 
Bat den lan eue d ee Ge 
Vorfteilung ee n 52 ae 

in erfahrener tüchtig. Ga 

wirth wird für — Er 
aus ſchank einer hieſigen Braue⸗ 
rei geſucht. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 8 im Comtoir. 


um I. Jali findet eine tüchlige Dir ctrice 
2 3 für ein os 
Stellung. 


Zum Schluß bei brillanter Uumination : 


Großer Zapfenſtreich 7 
ausgeführt von dem Groß und Bapfenſt des 3. Oſtpr. Grenad Reg. 


No. 4. — Entree 5 %, 3 Billets zu 10 % find in ber Conditorei des Herrn 
Grergenberg, Langenmarkt, ſowie in der Mu A Ei Herrn Kohlke, 


„Buchholz. 


Langgaſſe 74, zu haben. Von 8 Uhr ab Schnittbillets 5 


Manometer, Vocummeter, 
Controlmanometer⸗Hähne, ge⸗ 
5 wöhnliche und Patent- Waſſer⸗ 
| 25 fanbaläfer, Waſſerſtandringe 


s * i 5 8 2 * Bar 2, m | 88 x 23 enpfeblt zu Fabrilpreiſen 

MN Es 147 5 = Victor Lietzau, 

r anne 6 ma ft BA Brodbänten: u. Pfaffengaſſen⸗Ecke 42 
0 9 * 5 Ä 

5 Große Gerbergaſſe No. 3, = 

empfiehlt ſein in den letzten Neuheiten vollſtändig aſſortirtes Lager aller 

Arten von Uhren, Taſchenuhren in Gold und Silber, jeder Art B 

und Conſtruction, Pendulen in Marmor, Alabaſter, grüner, 

brauner und gelber Bronce, Vergoldung ꝛc., Regulateure, einfach 

5 19 1 in 1 55 8 3 * in ner 

Schule in afed i uhren neueſten Genres, Salon;, and: und Schiffsuhren 

ee „ U ieder Art. Reelle Garantie. Billigſte Preiſe. 


Bei der Anerkennung des wohlthätlger | — — 
Zweckes von Seiten ſelbſt der höchſten Ber. RR Lager echter und unechter Bijouterien. 


Woll Sickt 
Rips⸗Plaͤne 


24 Fuß lang, 84 bis 9% Fuß breit, 


Getreide⸗Säcke 


(3 Schffl Inhalt, von. 10 bis 20 r) 
empfehlen in größer Auswahl 


R. Deutschendorf & Co., 


Mitte der Michkannengaſſe 12. 


ſoͤnlichkeiten und Behörden und den vorzüc: 2 
lichen Empfehlungen, namentlich Sr. König: | EIER 
lichen Hoheit des Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg, welcher Herrn Cohn perſönlich in PBa-| 3 
läſtina kennen zu lernen Gelegenheit hatte. 
nehme ich keinen Anstand, das Unternehmen 
des Herrn Cohn den Vorſtänden der hieſigen 
reſp. Synggogen⸗Gemeinden, fo wie den ver: 
ehrlichen Mitsliedern der Synagogen⸗Gemein 
den hiermit auf das Angelegentlichſte zu em 
pfehlen und gebe mich der Hoffnung hin, das 
auch hier für dieſen wohlthätigen Zweck die 
Spenden reichlich fließen werden. 

Danzig, den 13. Juni 1873. 

Der Polizei⸗Präſident. 


v. Clauſewitz. 


Auction 
im Gewerbehauſe, 


Beiligegeifigafie 82, f 
Mittwoch, den 18. Juni cr., Vormittags 
10 Uhr, über ein gut erhaltenes herrſchaft⸗ 
liches Mobiliar gegen baare Zahlung. Die]: 
Beſichtigung iſt den 17., von 2 Uhr Nach⸗[ 
mittags ab geſtattet. 5 
Nothwanger, Auctionator. 


a Um mit Bebeftänden meiner N Ä 9 
diesjähr. Sonnenſchirme und En-tout-cas 


; zu 2 babe ich dieſelben zu bedeutend zurückgeſetzten Prelſen zum Ausver⸗ 


kauf geſtellt. W. Jantzen. 
Phönix, Danzig, Fleiſcherg. 9, 


dus Ausverkauf. f 1 f läne. Ein energiſch u zuverläß. Mann, Sıvalibe, 
5 f 


Der Verkauf meines Hauſes veranlaßt mich, mein Waaren Garderobe Hi 8 
Geſchäft aufzugeben, reſp. auszuverkaufen. Das vollſtändig ſortirte Lager werde ich, da w gegen mäßigen Lohn eine Stelle 
N. T. Angerer, Danzig. Hofmitr. Adr. u 1411 1. d. Ep. d g. erb. 


ich das Local bald räumen muß, für jeden nur annehmbaren Preis im Gar en wie 


im Einzelnen abgeben. 
W. Kokosky, 


Kohlen⸗ und Holmarlt - Ede, 


Ausverkauf 


x meines 
Porzellan, Glas⸗ u. Steingutwaaren⸗Lagers 


Neuen Vorrath empfing von dem unlängit 
wegen Geſchäftsverlegung. 


erſchienenen 
Petroleumlampen, Theebretter, Meſſer und Gabeln, ꝛc. empfehle zu äußerſt 


Handbuch | 
billigen Preiſen. 2 
| Robert Werwein, 


Putzgeſchaft in Pr. Stargardt 


ede P- Ear gt: chenden w. boote 


bin tüchtiger Copirer ndet dauernde 


Stellung im photogr. Ateller von E. 


Fin Ladenmädchen fürs Deiden⸗ 
'$ Baud- und E 


eis Hat, Tann ig melden, f niet 


f ‘ C. G. Neumann, Langebrücke G 
für die Herren Maler. (Gi 150 fe We 
uft un el in je N 
Glutenin, tet werden. Delbungen 445 be diseön⸗ 
eine auf chemiſchem Wege hergeſtellte, Ieim-| . J. V. Franck, Mälzerg. 16. 
arlige Flüſſigkeit, zum Zusatz von Leimfarben, I Inſtändehalber ist in Oliva die Wohn 
erſpart das lat Grundiren mit Seifen. des Pförtners des Königlichen Bart 
löſung und pn dert das häufig vorkom⸗ von ſofort bis zum J. October für den Preis 
mende Abſchälbern und Abfärben der big. von 


weilen zu ſtark aufgetragenen Leimfarben. 30 C | 
empfehle dieſen Artikel, weicher fi 
düse felt tels Beimufap, 40 08a niert 


über 
den Königlich Preußiſchen 


0 und Staat Lange Brücke. mu ſolidem Preise. „ge wm vermietben. Die Küche iſt für Frübſtag, 
— ,,,, . 


r. Kochs emeines Landrecht ne 7 

Bau, alen 1, mu 1 Zur Abkühlung! 
Lale „ Im Actienbräuer, 
FürSeſitzer u. Laudleute aummgclsszeitsen 10’ 


t erhaltene Mühlen, Actien⸗Brauerei Kl. 8 

Such En as nr Eren zu Morgen Dienſtag, 1. 

verkaufen. Näheres unter Ro. Concert 

1329 in der Exped. d. Itg. Anfang 5 Uhr ; 
Io beabfichtige ein, Krug: | mu 

grand ans in Or, bliewig,) Selonkes Theater. 


Iris⸗Waſſer 
Zur Verſchönerung des Teints, ſowie ſpeciell zur Entfernung von 
Ä Sommerſproſſen, Leberflecken ꝛc. = 
Indem dieſes Waſchwaſſer durch 155 Bethätigung der Hautorgane die 
oberſten nicht mehr lebenden Epidermisſchüppchen in unmerklicher Welle ent: 
fernt unb der darunter liegenden Schicht eine geſunde Frische, Weichbeit und 
blühenden Teint verleiht, wirkt es zugleich vermöge eines unſchäbdlichen chemiſchen 
Pflanzenbeſtandthelles auf alle in der Haut vorkommenden Verfärbungen jeder 
5 9 als Sommerſproſſen, Leberflecken ꝛc. ꝛc., dieſe ſpurlos und ſchnell 
beſeitigend. s 


\ .. Breis 3 Kr 2 f 
L. G. Homann, Jopengaſſe 19, 
Buchhandlung in Danzig. 
SEHE Unierricht in der ital. Vuch⸗ 
führung, Wechſelkunde ꝛc. ertheilt 
E. Klitzkowski, vereid. Rev, Heiligen 59. 


Nach St. Petersburg, 5 
Stadt, 


expediren wir 25 den 20. d. Mts. den]! 


Keil. 


erſtelaſſigen ruſſiſchen Schraußen⸗Dampfer Nur allein zu daben bei P 4 ebend aus Gaſthaus, Stall \ 
„Aalto“, Capt. Wikander, Hermann Lietzau, er. 1 ju verfaufen, Kab. Dienftag, ben 17. Juni. 
und nehmen Güter Anmeldungen entgegen | Droguerie-Waaren-Handhung, Holzmarkt No. 22. | auf ſchriftliche Anfragen. Große Garten⸗Illumi⸗ 


Aug. Wolff & Co. 
[Engl. Matſes Heringe, feine 
E Salta 0 

Robert oppe, 
Breitgaſſe 17. 

Crima Schweizer, Tilfiter u. 
P ächte Limburger Käſe em⸗ 
fehlt billigſt 

obert Hoppe, 
Breitgaſſe 2 


Prima Emmenthaler 
Schweizerfäje 


unb empfiehlt 
a RR Wieck, 


'allerand, nation, Garten⸗Concert 


Merten ing ane, und Theater vorſtellung. 
Y erkauf eines adlichen U. A.: Närriſche Leute. Poſſe. 
“ Theodolinde. Schwank. 1 

Dominiums. No. 66. 1 . & 5 Gutree wie gewönlich, 

Ein Dominium von 10 Hufen culm., da⸗ A x . 
von 200 Morg. Wieſen, 20 M. Wald, be n en Graben No. 106, 
dentender Torfſtich, das Uebrige alles Acker ch bin bereit zu jederzeit, 
unter dem Pfluge, milder Weizen: u Roggen⸗ itte m e. End, zu unſt. Freud, M. 
boden, Abgaben 17} Gebäude: und] Deulſche Lotterie, Looſe à 1 — 
Grunbſteuer, baare Gef 300 %, Ge- | Hannöveride Pferde⸗Lotterie, Looſe à 1 . 
bäude maſſiv, neu und berridaftlih ein- Sttalfunder Pferde⸗Lotterie, Loose a 19 
gerichtet, Inventarium 25 Milchkühe, von Schleswig. Hol ſtein. Lotterie GBiehung 
denen die Milch nach der Stadt geliefert d. 5. Kl. d. 18. Juni c.) Kauflooſe a 3 
wird, 14 Pferde, 2 hocheleg. Kutſchpferde, bei + Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Schaf⸗ u. Schweinezucht, todtes Inventarium In bleſige Collette der Kon sberger 
gay vollſtänsig nebſt Maſchinen, Ausſaat Pferde⸗ und Equipagen⸗Lotterie ind auf 

Schſfl. Weizen, 100 Schſſi, Roggen, 1 folgende Nummern Gewinne efallen: 
Shift Rübſen, Semmetung Ga No. 8651, 8662, 10,227, 10,233, 10 
100 Sl. 60 L. fol wie es ſteht un 10,253, 10,285, 10.207, 14.221. 14,231. 

8000 14.267, 14,277, 15,613, 15,630, 15,656, 

Di Jad 1 5 Looſe woll 

e Inhaber obiger Looſe wollen ſich wegen 
Erhebung der Gewinne an dies Penn 
Aruoldt & Lucke in Königsberg wenden. 
Die Exped. der Danz. Ztg. 


Reda en, Drud und Derag 
. W. Kaen Ne 


 Geloäfts-Eröffung. 


Hierdurch erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze 
im früher Mauß' ſchen Locale Erſten Damm No. 13, Ecke der Heiligen- 
geiſtgaſſe, ein 


Alfénide⸗ und Neuſilber⸗Metall⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


errichtet habe. — Ich werde ſtets eine reichhallige Auswahl der neueſten 
Artikel in beſter galvaniſcher Verſilberung auf Lager halten, die ſich ſowohl 
zu eleganten Wirthſchafts⸗Einrichtungen als Gelegenheitsgeſchenken jeder 
Art eignen. 

Indem ich noch darauf hinweiſe, daß ich dieſer Branche als Specialität 
meine ganze Aufmerkſamkeit zuwende, werde ich, was Haltbarkeit, Eleganz von es Nader be Großſtadt. 
und Billigkeit der Waare betrifft, allen Anſprüchen genügen und empfehle Deschner 
mein Lager für eintretenden Bedarf. in Danzt 0 Bonnenpfuhl 82. 

7 t 

40,000 3 auerſteine werden verkauft 


openg. 22 im Comtoir, vorn. 


, . en 87. 25 
Amerik. Speck, in Kiſten von ca. 
A 500 Pfund, amerik. Schmalz in 
Fäſſern von ca. 300 Pfund, prima 
Qualität, verſteuert auch unverſten⸗rt, 
empfiehlt 


Herrwann Schmukal, 


Lauggarten 34, 
neben dem Gouvernementshauſe. 


F. Fürstenberg. 


N 


ö 


| 


| 


